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Juni 2021 I SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Soldaten wollen
Stolz sein

Während einer Recherche

auf Social Media ist mir ein Beitrag eines

Soldaten über das Ende seiner Rekrutenschule

aufgefallen. Im Gegensatz zu vielen anderen hat

er zunächst nur negative Dinge an der RS

aufgelistet. Wie zum Beispiel das ohrenbetäubende

Schnarchen seiner Kameraden, der permanente

Schlafmangel und die Corona-Einschrän-

kungen. Trotzdem schloss der Post mit einem

positiven Ende ab: «Ich bin stolz auf euch,

Jungs!».

Genau um das geht es doch! Es ist ein
verhängnisvoller Trugschluss, wenn wir die Armee auf

Teufel komm raus auf Attraktivität, Komfort,
schlimmer noch: Events, trimmen wollen. Denn
dieser junge Soldat hätte seinen Beitrag niemals

geschrieben, wenn er keine schwierigen Zeiten

mit seinen Kameraden durchgemacht hätte.

Die eiskalten Nächte, die nach einem Marsch

blutenden Füsse oder wie die Küchenmannschaft

in kürzester Zeit einen alternativen Znacht

improvisieren musste, weil etwas schief ging beim

Biwakieren. Das sind die Geschichten, die später

noch jahrelang weitererzählt werden.

Überall sonst stehen Komfort und der Eigennutzen

im Vordergrund in der heutigen Gesellschaft.

Aber nicht in der Schweizer Armee! In unserer
Milizarmee dreht sich alles um das DIENEN und

nicht um das BEDIENEN. Die persönlichen
Bedürfnisse rücken in der Hintergrund zugunsten
einer Sache, die viel grösser ist als alles andere im
Leben.

Genau deswegen ist eine Freiwilligenarmee zum
Scheitern verurteilt. Denn um für eine breite

Masse attraktiv zu werden muss die Armee

verbogen und verdreht werden. Alles kommt

dabei heraus, ausser eine Armee, auf die man
stolz sein kann.

Frederik Besse, Chefredaktor
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